User’s Manual
Bedienungsanleitung
Manuel d’utilisation

RadiForce:
RX210

Color LCD Monitor
LCD-Farbmonitor
Moniteur couleur LCD

Important

Please read this User's Manual carefully to familiarize yourself with safe
and effective usage procedures. Please retain this manual for future
reference.

Wichtig

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgféltig durch, um sich mit
dem sicheren und rationellen Betrieb dieses Produkts vertraut zu
machen. Bewahren Sie das vorliegende Handbuch zu Referenzzwecken
auf.

Important

Veuillez lire attentivement ce manuel d'utilisation pour utiliser pleinement
votre appareil en toute s curit . Veuillez conserver ce manuel pour r f
rence ult rieure.
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For U.S.A, Canada, etc. (rated 100-120 Vac) Only

FCC Declaration of Conformity

We, the Responsible Party EIZ0O NANAO TECHNOLOGIES INC.
5710 Warland Drive, Cypress, CA 90630
Phone: (562) 431-5011

declare that the product Trade name: EIZO
Model: RadiForce RX210

is in conformity with Part 15 of the FCC Rules. Operation of this product is subject to the
following two conditions: (1) this device may not cause harmful interference, and (2) this
device must accept any interference received, including interference that may cause undesired
operation.

This equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class B digital
device, pursuant to Part 15 of the FCC Rules. These limits are designed to provide
reasonable protection against harmful interference in a residential installation. This
equipment generates, uses, and can radiate radio frequency energy and, if not installed and
used in accordance with the instructions, may cause harmful interference to radio
communications. However, there is no guarantee that interference will not occur in a
particular installation. If this equipment does cause harmful interference to radio or
television reception, which can be determined by turning the equipment off and on, the user
is encouraged to try to correct the interference by one or more of the following measures.

* Reorient or relocate the receiving antenna.

* Increase the separation between the equipment and receiver.

* Connect the equipment into an outlet on a circuit different from that to which the receiver
is connected.

* Consult the dealer or an experienced radio/TV technician for help.

Changes or modifications not expressly approved by the party responsible for compliance
could void the user’s authority to operate the equipment.

Note
Use the attached specified cable below or EIZO signal cable with this monitor so as to keep
interference within the limits of a Class B digital device.

- AC Cord

- Shielded Signal Cable (enclosed)

Canadian Notice

This Class B digital apparatus complies with Canadian ICES-003.
Cet appareil numérique de le classe B est comforme a la norme NMB-003 du Canada.




Bedienungsanleitung

RadiForce:

RX210

LCD-Monochrommonitor

Es muf ewdhrleistet sein, dass das System die
Anforderungen der Norm IEC60601-1-1 erfullt.




Deutsch

SICHERHEITSSYMBOLE

In diesem Handbuch werden die unten dargestellten Sicherheitssymbole verwendet. Sie geben
Hinweise auf dufSerst wichtige Informationen. Bitte lesen Sie sie sorgfaltig durch.

/\ WARNUNG

Wenn Sie die unter WARNUNG angegebenen Anweisungen nicht befolgen, kann es
zu schweren Verletzungen oder sogar lebensbedrohenden Situationen kommen.

/\ VORSICHT

Wenn Sie die unter VORSICHT angegebenen Informationen nicht berticksichtigen,
kann es zu mittelschweren Verletzungen und/oder zu Schiden oder Veranderungen
des Produkts kommen.

® Bezeichnet eine verbotene Aktion.

9 Weist aus Sicherheitsgrinden auf die Erdung hin.

e Spannungsfihrende Gerate kdnnen elektromagnetische Wellen ausstrahlen, die
gegebenenfalls den Monitorbetrieb beeinflussen bzw. einschranken oder Fehlfunktionen
verursachen. Bei Installation derartiger Gerate ist daher unbedingt darauf zu achten, dass
derartige Effekte vermieden werden.

eDer hier beschriebene Monitor ist fiir den Einsatz in medizinischen Einrichtungen ausgelegt.

¢ Produktspezifikationen kénnen regional variieren. Prifen Sie die Spezifikationen im
Handbuch in der Sprache des Erwerbslandes.

Copyright© 2006 EIZO NANAO CORPORATION Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses
Handbuchs darf ohne die vorherige schriftliche Zustimmung von EIZO NANAO
CORPORATION in irgendeiner Form oder mit irgendwelchen Mitteln — elektronisch,
mechanisch oder auf andere Weise - reproduziert, in einem Suchsystem gespeichert oder
ubertragen werden. EIZO NANAO CORPORATION ist in keiner Weise verpflichtet, zur
Verfugung gestelltes Material oder Informationen vertraulich zu behandeln, es sei denn, es
wurden mit EIZO NANAO CORPORATION beim Empfang der Informationen entsprechende
Abmachungen getroffen. Obwohl grofite Sorgfalt aufgewendet wurde, um zu gewahrleisten, dass
die Informationen in diesem Handbuch dem neuesten Stand entsprechen, ist zu beachten, dass die
Spezifikationen der Monitore von EIZO ohne vorherige Ankiindigung geindert werden konnen.

Apple und Macintosh sind eingetragene Warenzeichen von Apple Computer, Inc.

VGA ist ein eingetragenes Warenzeichen der International Business Machines Corporation.
DPMS ist ein Warenzeichen und VESA ist ein eingetragenes Warenzeichen von Video
Electronics Standards Association.

Windows ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation.

RealVision ist ein eingetragenes Warenzeichen der RealVision Inc.

Matrox ist ein eingetragenes Warenzeichen der Matrox Electronic Systems Ltd.
PowerManager, RadiCS und RadiNET sind Warenzeichen der EIZO NANAO CORPORATION.
ScreenManager, RadiForce und EIZO sind eingetragene Warenzeichen der EIZO NANAO
CORPORATION ohne vorherige Ankiindigung geéndert werden kénnen.

2



Deutsch

INHALTSVERZEICHNIS

A VORSICHTSMASSNAHMEN ...........cooiiiiinemmmrnrrsnnsssssssssss s nsssssssnnnes 4
1. EINFUHRUNG ....coosureriamsrssssssssssssssss s ssssssssss s sssssssssssssassans 9
1-1. LeistungSmerkmale ........eeccveeeeiieeeiieeeieeecieeecee e iee e e teeereeeeae e seae e eaeeeneeas 9
[ BT 0 011 - o V= R 9
1-3. Bedienelemente und AnSChIUSSE .....cecevvierieieriieieiieeieeeeieeecee e e eeeeeenee s 10
2. KABELANSCHLUSSE UND BILDJUSTAGE.......c...coviiiimnmmmnnennnnnnsnnes 12
2-1. Vor dem AnSChlIEBen ....cccuvieecuieeeieieiiieeiieceiee et ee e ve e ee e vee e 12
2-2. AnschliefSen tiber Einzel-Link .......ccccoveerveeiieeniieniiensienseeseeseeeseesseesvessveens 13
2-3. AnschliefSen von zwei PCs an den MONItOr . ...ueeveeveereeereeneeeeeeneeneesveenns 16
2-4. Bildjustage (bei analogem Eingangssignal) ........ccccecveevverreeneenveenniensiennneennes 17
3. JUSTAGE UND EINSTELLUNGEN ........ccooiiiiimmmnnnnsnsssssssmmsssssssssssssnas 20
3-1. Einsatz des SCreenManager......cvevvereercverieeenierneenieessessseesseesseessesseesssessses 20
3-2. Menii des SCreenManager......eeveereereereerriernesseeseesssesssesssesssaessesssesssessses 21
3-3. Funktion CAL SWItCh ..cccuviieciiiiiiecie ettt 26
34, JUSTIETSPEITE «eeeeeeeeeauuneteteeeeeeaearueetteeeeeaeeaasneeeeeeeesaeaanneeeeeeesesasanneenaaeeeesaann 27
4. FARB- UND BILDEINSTELLUNG ........ccoiiiiiiinmmmmnnnnsnsssssssssssnsssssssnsses 28
4-1. Farbeinstellungen ....c.ccveeecuiieeiieecieeeiee ettt e eee s ee e e ae e e aee e aeeeneas 28
R 531 14 10 1 7 Y SRR 30
5. EINSATZBEREICHE FUR DEN USB (Universal Serial Bus)............... 32
6. ANBRINGEN EINES SCHWENKARMS .........cccooocmmmirnnnnnnnmnnnnnnsnnnsnns 34
7. FEHLERBESEITIGUNG...........ccoiiiimmmmnnnninnssssssss s ssssssssssssssssssssas 36
8. REINIGUNG .........cooieeeeeeeeeeeeeceeeessensssssssssssssssss s s s s s s s s s s ns s s nssnnsssnsssnnssnnnnnnns 40
9. SPEZIFIKATIONEN........cooeieeeeeeeesemssemsssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssnssnnnns 11
10. GLOSSAR...... .o s s e nmmnnns 45
APPENDIX/ANHANG/ANNEXE ........cccoossmmmnrriisnnssssnsmnnnsnsssssssssssmsnsssssssssssns i

INHALTSVERZEICHNIS

3



Deutsch

N\ VORSICHTSMASSNAHMEN

WICHTIG !

¢ Dieses Produkt wurde speziell an die Einsatzbedingungen in der Region, in die es
urspringlich geliefert wurde, angepasst. Wird es auBBerhalb dieser Region, in die es
urspringlich geliefert wurde, eingesetzt, verhélt es sich eventuell nicht so, wie es in

den Spezifikationen beschrieben ist.

¢ Lesen Sie diesen Abschnitt und die Hinweise auf dem Gerat bitte sorgféltig durch,
um Personensicherheit und richtige Pflege zu gewéhrleisten (siehe Abbildung

unten).

[Anbringung der Hinweise]

-

CAUT'ON - Risk of electric shock. Do not open.

by

EREBHRE . BT,

ZE . BEEE
PHHB<BY. T~

ATTENTION : Risque de choc electrique. Ne pas ouvrir.
A ACHTUNG : Gefahr des elektrischen Schlages. Riickwand nicht entfernen.

H—ERAYVLUNDHREREHFRNTLEE D, BERICIIHEER

EHDEBIRTY.

A

C This Class B digital apparatus complies with Canadian ICES-003.Cet appareil
numérique de la classe B est conforme a la norme NMB-003 du Canada.

The equipment must be connected to a grounded main outlet.

Jordet stil skal benyttes nar apparatet tilkobles datanett.

Apparaten skall anslutas till jordat natuttag.

XREAPEED R TRE,

BHRI—FO7-RELTEBLTI LS,

N

[Symbole am Gerat]

Symbol Lage Bedeutung
Riickseite Haupt-Netzschalter
Driicken, um das Netzteil des
Monitors auszuschalten.
Ruickseite Haupt-Netzschalter
Driicken, um das Netzteil des
Monitors einzuschalten.
I Vorderseite Netzschalter
< ’ Bedienfeld Driicken, um den Monitor ein- und
auszuschalten.
~ Rickseite 'Wechselstrom
ITypenschild
/e\ Riickseite Warnung vor Gefahr durch Elektrizitét
Rickseite \Vorsicht
Siehe in diesem Handbuch unter
SICHERHEITSSYMBOLE .

4 VORSICHTSMASSNAHMEN




Deutsch

/\ WARNUNG

Wenn das Geréat Rauch entwickelt, verbrannt riecht oder ungewohnte
Gerausche produziert, ziehen Sie sofort alle Netzkabel ab und bitten
Sie lhren Handler um Rat.

Der Versuch, mit einem fehlerhaften Gerat zu arbeiten, ist gefidhrlich.

Offnen Sie nicht das Gehiuse und verindern Sie das Gerit nicht. ®

Wenn Sie das Gehause 6ffnen oder das Gerat verandern, kann dies zu einem
elektrischen Schlag oder zu einem Feuer fiihren.

Uberlassen Sie alle Wartungsarbeiten qualifiziertem Servicepersonal.

Versuchen Sie nicht, dieses Gerit selber zu warten, da Sie durch das Offnen
oder Entfernen der Abdeckungen einen elektrischen Schlag erleiden oder
anderen Gefahren ausgesetzt sein konnen.

Halten Sie kleine Gegensténde und Fliissigkeiten vom Gerat fern.

Kleine Gegenstinde konnen aus Versehen durch die Liftungsschlitze in das
Gehduse fallen und somit Feuer, einen elektrischen Schlag oder eine
Beschadigung des Gerits verursachen. Sollte ein Gegenstand oder eine
Flussigkeit in das Gehduse gelangt sein, ist sofort das Netzkabel des Gerits zu
ziehen. Lassen Sie das Gerit in diesem Fall von einem qualifizierten
Servicetechniker tiberpriifen, bevor Sie wieder damit arbeiten.

Stellen Sie das Gerat auf eine feste, stabile Flache.
Ein Gerat, das auf eine ungeeignete Flache gestellt wird, kann umkippen und

dabei Verletzungen oder Geriteschidden verursachen. Sollte das Gerit
umgekippt sein, so ziehen Sie bitte sofort das Netzkabel ab, und lassen Sie das
Gerit von einem qualifizierten Servicetechniker untersuchen, bevor Sie wieder
damit arbeiten. Ein Gerit, das zuvor gefallen ist, kann Feuer oder einen
elektrischen Schlag verursachen.

Stellen Sie das Gerét an einen geeigneten Platz.

Anderenfalls konnte das Gerat beschadigt werden, und es besteht Brand- und
Stromschlaggefahr.

* Verwenden Sie das Gerit nicht im Freien.

* Geben Sie das Gerit nicht als Transportgut auf (Schiff, Flugzeug, Zug, Auto
etc.)

* Installieren Sie es nicht in staubiger oder feuchter Umgebung.

* Stellen Sie es nicht an einen Platz, wo das Licht direkt auf den Bildschirm
scheint.

* Stellen Sie es nicht in die Nahe eines warmeerzeugenden Gerites oder eines
Luftbefeuchters.

* Vermeiden Sie Standorte, an denen das Gerit entflammbaren Gasen
ausgesetzt ist.

Um die Gefahr einer Erstickung auszuschlieBen, halten Sie die
Kunststoff-Verpackungstiiten bitte von Babys und Kindern fern.

VORSICHTSMASSNAHMEN 5
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/\ WARNUNG

Zum AnschlieBen an die landesspezifische Standard-Netzspannung
das beiliegende Netzkabel verwenden.

Sicherstellen, dass die Nennspannung des Netzkabels nicht tiberschritten wird.
Anderenfalls besteht Brand- und Stromschlaggefahr.
Spannungsversorgung: 100-120/200-240 V AC+10%, 50/60 Hz

Ziehen Sie das Netzkabel ab, indem Sie den Stecker fest anfassen und

OK
ihn dann herausziehen. -
Ziehen Sie niemals am Kabel. Anderenfalls kann ein Schaden entstehen, der zu
Feuer oder einem elektrischen Schlag fithren kann.

Das Gerat muss an eine ordnungsgeman geerdete Steckdose
angeschlossen werden.

Anderenfalls besteht Brand- und Stromschlaggefahr.
Arbeiten Sie mit der richtigen Spannung.

* Das Gerit ist ausschliefSlich fiir den Einsatz mit einer bestimmten
Betriebsspannung konfiguriert. Bei Anschluss an eine andere Spannung als in
diesem Handbuch angegeben, besteht die Gefahr von Brinden, elektrischen
Schligen oder sonstigen Schiden.

Spannungsversorgung: 100-120/200-240 V AC+10%, 50/60 Hz

* Uberlasten Sie Thren Stromkreis nicht, da dies ein Feuer oder einen

elektrischen Schlag verursachen kann.

Behandeln Sie das Netzkabel mit Sorgfalt.

* Legen Sie das Kabel nicht unter das Gerit oder einen anderen schweren

Gegenstand. Keinesfalls am Kabel ziehen oder das Kabel knicken.
Verwenden Sie ein beschiadigtes Netzkabel nicht mehr. Bei Verwendung eines
beschidigten Kabels kann es zu einem Feuer oder einem elektrischen Schlag
kommen.

Beriihren Sie bei Gewitter niemals den Stecker oder das Netzkabel.
Anderenfalls konnen Sie einen elektrischen Schlag erleiden.

Wenn Sie einen Schwenkarm anbringen, befolgen Sie die Anweisungen
im Benutzerhandbuch des Schwenkarms und installieren Sie das Gerét
sorgfiltig mit den beigefiigten Schrauben.

Tun Sie dies nicht, so kann es herunterfallen und Verletzungen oder Schiden
verursachen. Sollte das Gerat heruntergefallen sein, bitten Sie Thren Handler
um Rat. Verwenden Sie ein beschddigtes Gerit nicht weiter. Bei Verwendung
eines beschidigten Gerites kann ein Feuer oder ein Personenschaden durch
einen elektrischen Schlag entstehen. Wenn Sie den Kipptrager wieder
anbringen, verwenden Sie bitte die gleichen Schrauben und ziehen Sie sie
sorgfiltig fest.

6 VORSICHTSMASSNAHMEN
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/\ WARNUNG

Beriihren Sie ein beschéadigtes LCD-Display nicht mit bloBen Handen.

Der Flissigkristall, der aus dem Display austritt, ist giftig, wenn er in die
Augen oder den Mund gelangt. Sollte Haut oder ein Korperteil direkt mit dem

Display in Kontakt gekommen sein, waschen Sie die Stelle bitte griindlich ab.
Treten korperliche Symptome auf, wenden Sie sich bitte an Thren Arzt.

Befolgen Sie die Miillverordnungen in Ihrer Region, um das Gerét
sicher zu entsorgen.

Die Hintergrundbeleuchtung des LCD-Displays enthilt Quecksilber.

/\ VORSICHT

Vorsicht beim Transport des Monitors.

Ziehen Sie vor dem Transport das Netz- und das Signalkabel und entfernen Sie
installiertes Zubehor. Es ist gefahrlich, das Gerit zu transportieren, wenn die
Kabel noch angeschlossen sind oder Zubehor ist. Sie konnen sich dabei
verletzen oder das Gerat beschiadigen.

Fassen Sie das Gerat fest mit beiden Handen an der Unterseite, und
achten Sie vor dem Anheben darauf, dass die Display-Seite nach vorne
weist.

Wird das Gerit fallen gelassen, besteht Verletzungsgefahr, und das System OK
kann beschadigt werden.

Blockieren Sie die Liftungsschlitze am Gehéuse nicht.

* Legen Sie keine Biicher oder andere Zettel auf die Luftungsschlitze.

* Installieren Sie das Gerit nicht in einem engen Raum ohne Beliiftung.

* Setzen Sie das Gerit nur in der korrekten Orientierung ein.

Anderenfalls blockieren Sie die Luftungsschlitze, so dass die Luft nicht mehr
zirkulieren und deshalb ein Feuer oder ein anderer Schaden entstehen kann.

Beriihren Sie den Stecker nicht mit nassen Handen.

Es ist gefdhrlich, den Stecker mit nassen Handen zu beriihren, da dies zu einem
elektrischen Schlag fuhren kann.

SchlieBen Sie das Netzkabel an eine leicht zugéangliche Steckdose an.

Damit stellen Sie sicher, dass Sie das Netzkabel im Notfall schnell abziehen
konnen.

Reinigen Sie den Bereich um den Stecker in regelméBigen Absténden.

Wenn sich Staub, Wasser oder Ol auf dem Stecker absetzt, kann ein Feuer
entstehen.

Ziehen Sie das Netzkabel ab, bevor Sie das Gerét reinigen.

Wenn Sie das Gerit bei angeschlossenem Netzkabel reinigen, konnen Sie einen
elektrischen Schlag erleiden.

Wenn Sie das Gerét langere Zeit nicht benutzen, sollten Sie es aus
Sicherheitsgriinden sowie zur Energieeinsparung nach dem
Ausschalten volistédndig vom Netz trennen, indem Sie den Netzstecker
ziehen.

VORSICHTSMASSNAHMEN
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Gehause

Bei Pixelfehlern in Form von kleineren helleren oder dunkleren Flecken auf
dem Bildschirm: Dieses Phinomen ist auf die Eigenschaften des Displays
zuriickzufiithren. Es handelt sich hierbei nicht um einen Defekt des
LCD-Monitors.

Die Hintergrundbeleuchtung des LCD-Monitors hat eine begrenzte
Lebensdauer.

Wenn Sie bemerken, dass der Bildschirm dunkler wird oder flackert, sollten Sie
sich an Thren Handler wenden.

Driicken Sie keinesfalls fest auf das Display oder die Gehauseseite, da der
Bildschirm hierdurch beschadigt werden kann. Wird das Display beriihrt,
wenn die Bildschirmanzeige dunkel oder schwarz ist, bleiben Fingerabdrucke
zuriick. Lassen Sie die Bildschirmanzeige gegebenenfalls weifS, damit nur
schwache Fingerabdricke zuriickbleiben.

Bringen Sie keine scharfen Objekte (Bleistifte etc.) in die Nihe des Displays, da
die Display-Oberfliche hierdurch verkratzt werden konnte. Reinigen Sie das
Display keinesfalls mit einem schmutzigen oder rauen Tuch, da das Display
hierdurch beschadigt werden konnte.

Wenn die Bildschirmanzeige geindert wird, nachdem liangere Zeit dasselbe Bild
angezeigt wurde, kann es sein, dass ein Nachbild erscheint. Verwenden Sie den
Bildschirmschoner oder den Timer, um zu vermeiden, dass die
Bildschirmanzeige tiber lingere Zeit unverandert bleibt.

Wenn der kalte Monitor in einen temperierten Raum gebracht wird oder wenn
die Raumtemperatur schnell steigt, kann sich im Inneren des Monitors und an
seiner AufSenseite Kondensat bilden. Schalten Sie den Monitor in diesem Fall
nicht ein und warten Sie, bis das Kondensat trocknet, da der Monitor
ansonsten beschiadigt werden konnte.

8  VORSICHTSMASSNAHMEN
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1. EINFUHRUNG

Vielen Dank, dass Sie sich fur einen Farbmonitor von EIZO entschieden haben.

1-1. Leistungsmerkmale

Kompatibel mit zwei Eingangstypen (DVI-D- und 15-poliger Mini-D-Sub-Anschluss)
DVI-Digitaleingang (S. 45; zu TMDS S. 46)

[Horizontale Abtastfrequenz] Analog: 24 - 100 kHz
Digital: 31 - 100 kHz
[Vertikale Abtastfrequenz] Analog: 49 - 86 Hz (1600 x 1200: 49 - 76 Hz)

Digital: 59 - 61 Hz (VGA-Text: 69 - 71 Hz))
[Rahmensynchronisationsmodus] 59 - 61 Hz unterstiitzt
[Auflosung] 2 Mio. Pixel

(Hochformat:1200 x 1600 Punkte (H x V))

CAL Switch-Funktion zum Auswihlen der optimalen Kalibrierungsmethode
(S. 26)

Unterstitzung von USB-Hubs (Universal Serial Bus) (S. 32)
Wahlbare Bildschirmanzeige gemafl DICOM Abschnitt 14 (S. 45)

Dienstprogramm-Software ,,ScreenManager Pro for Medical“, (Windows-Version)
ermoglicht die Steuerung des Monitors tiber einen PC mit Maus oder Tastatur (siehe
EIZO LCD Utility Disc).

Hohenverstellbarer Standfuf

Extrem schmaler Rahmen

1-2. Lieferumfang
Sollten Teile fehlen oder beschidigt sein, wenden Sie sich an Thren Handler.
¢ LCD-Monitor” e EIZO-Diskette mit LCD-Dienstprogramm
o Netzkabel ¢ Bedienungsanleitung
e Digtaler Signalkabel (FD-C39) e ScreenManager-Kurzanleitung
* Analoger Signalkabel (MD-C87) « BEGRENTZE GARANTIE
¢ EIZO USB-Kabel (MD-C93)
" Voreingestellt ist die waagrechte Position (Querformat). Zum Anzeigen des Hochformats

drehen Sie den Monitor vor dem Installieren um 90° gegen den Uhrzeigersinn.

e Bewahren Sie das Verpackungsmaterial fiir spatere Transporte des Monitors auf.

1.EINFUHRUNG 9
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1-3. Bedienelemente und Anschlisse

Vorderseite

Hauptmeni des

¢ ScreenManager®
Menii CAL Switch Bedienfeld
MODE SIGNAL O '4 v A >| o =
g =1t ="
= — — (1) @ O (4) (5) (6)
(1) MODE Betriebsarten-Taste
(2) SIGNAL Eingangssignal-Wahlschalter
(3) ENTER Eingabe-Taste (Enter)
@) <A Richtungs-Tasten (Links, Unten, Oben, Rechts)”
(5) ©) Ein/Aus-Taste
6 = Anzeigelampe *
Grun in Betrieb
Orange Energiesparmodus

"1

Orange, langsam
blinkend

Ausgeschaltet (Stromversorgung noch eingeschaltet)

Aus

Stromversorgung ausgeschaltet

befindet.

" Zum Deaktivieren der Anzeigelampe wihrend des Betriebs siche S.25. Zum Status der
Anzeigelampe beim Verwenden der Abschaltfunktion siehe S.25.

(Rechts, Oben, Unten, Links), sofern sich der Monitor in der Querformat-Position

10
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Rickseite
Unterseite
(7) o) DVI-D-Eingang (SIGNAL 1)
(8) (w) 15-poliger D-Sub-Miniatureingang (SIGNAL 2)
9) == USB-Port (1 x Upstream)
(10) = USB-Port (2 x Downstream)
(11) Netzanschluss
(12) Sicherheitskabelanschluss *
(13) 10 Haupt-Ein/Aus-Taste

(14) Hohenverstellbarer Standfu3 (abnehmbar)

° Ermoglicht den Anschluss eines Sicherheitskabels.
Unterstitzt das Sicherheitssystem Kensington MicroSaver.

Weitere Informationen erhalten Sie bei:

Kensington Technology Group

2855 Campus Drive, San Mateo, CA 94403 USA

Tel.: 800-650-4242, x3348, Intl: 650-572-2700, x3348
Fax: 650-572-9675

http://www.kensington.com

Der LCD-Monitor kann in die Querformat-Position gedreht werden. (Drehung um
90° im Uhrzeigersinn.)

Wenn Sie den Monitorfufs abnehmen, konnen Sie den optional erhiltlichen
Schwenkarm montieren (S. 32).

1. EINFOHRUNG 11
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2. KABELANSCHLUSSE UND
BILDJUSTAGE

2-1. Vor dem AnschlieBBen

Bevor Sie Thren Monitor an einen PC anschliefSen, miussen Sie die
Bildschirmeinstellungen fur Auflosung (S. 45) und Frequenz wie in der nachfolgenden
Tabelle dargestellt anpassen.

e Wenn Ihr PC und lhr Monitor VESA DDC unterstiitzen, werden die richtige
Aufldsung und Bildwiederholfrequenz automatisch eingestellt, wenn Sie den Monitor
anschlieBen. Manuelle Schritte sind hierfiir nicht erforderlich.

Digitaler Eingang « ”: unterstiitzt
Auflésung Frequenz | Takt Anzeigemodus

Hochformat | Querformat
640x480 VGA 60 Hz N N
720x400 VGA TEXT 70 Hz N \
800x600 VESA 60Hz | 162 MHz N v
1024x768 VESA 60Hz | (Max) N N
1280x1024 VESA 60 Hz - N
1600x1200 VESA 60 Hz - \
1200x1600 | Anzeige im Hochformat 60 Hz -

Analoger Eingang

Auflésung Frequenz | Takt Anzeigemodus
Hochformat | Querformat
640x480 Apple Macintosh 67 Hz N N
640x480 VGA ~85Hz N ~
720%x400 VGA TEXT 70 Hz 202.5 N N
800x600 VESA - 85 Hz (:A":;) N N
832x624 Apple Macintosh 75 Hz N N
1024x768 VESA ~85Hz N ~
1152x864 VESA 75 Hz ~ ~
1152x870 Apple Macintosh 75 Hz N N
1152x900 SUN WS ~76 Hz N, ~
1280x960 VESA 60 Hz - N
1280x960 Apple Macintosh 75 Hz - ~
1280x1024 VESA ~ 85 Hz - N
1280x1024 SUN WS 67 Hz - N
1600x1200 VESA ~75Hz - ~
1200x1600 | Anzeige im Hochformat 60 Hz N, —
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2-2. AnschlieBBen uber Einzel-Link

HINWEIS

¢ Stellen Sie sicher, dass die Ein/Aus-Tasten von PC und Monitor ausgeschaltet sind.
e Lesen Sie zum AnschlieBen des Monitors auch das Benutzerhandbuch des PCs.

1. Drehen Sie den Monitor um 90° gegen den Uhrzeigersinn in die
Hochformat-Position.

< Y
Ll

2. Verbinden Sie mittels des Signalkabels den DVI-D-Eingang an der
Riickseite des Monitors mit dem Videoausgang am PC.

Sichern Sie dann die Steckverbinder mit deren Schrauben.

SIGNAL 2

SIGNAL 1 Mini-D-Sub, 15-polig

DVI-D

s :
1

=] = I fa

1
=
\J

Netzkabel
Digitaler Eingang
Anschluss an SIGNAL1 (DVI-D-Anschluss).
Signalkabel Anschlisse PC
Signalkabel (mitgeliefert FD-C39) | Videoausgang / DVI-D einzige Grafikkarte(S.43)
)
Analoger Eingang
Anschluss an SIGNAL2 (15-poliger D-Sub-Anschluss).
Signalkabel Anschlisse PC
Signalkabel Video-Ausgang / ¢ StandardmaBige

(mitgeliefert MD-C87) Mini-D-Sub, 15-polig Grafikkarte

e Power Macintosh G3 (Blau
& Wei3) / Power Mac G4
(VGA)
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3. SchlieRen Sie das Netzkabel an den Netzanschluss auf der Riickseite
des Monitors an.

4. Fiihren Sie das Netzkabel und das Signalkabel durch den Kabelhalter
auf der Riickseite des StandfufSes.

HINWEIS

¢ Bei Unterbringung der Kabel im Kabelhalter missen Sie die Kabel zur
Kabeleingangsseite fuhren und auf den Vorsprung driicken, um den
Kabeleingang zu 6ffnen.

¢ Die Kabel sollten leicht durchhangen, damit die Bewegungsféhigkeit des
StandfuBBes nicht beeintrachtigt wird und die Position des Monitors leicht
zwischen Hoch- und Querformat gewechselt werden kann.

=

Kabelhalter /

Vorsprung

Kabeleingang

B. Stecken Sie das andere Ende des Netzkabels in eine Steckdose.

/A WARNUNG

Verwenden Sie nur das mitgelieferte Netzkabel und
vergewissern Sie sich, dass die korrekte landesspezifische
Netzspannung anliegt.

Achten Sie darauf, dass die Nennspannung des Netzkabels nicht
iiberschritten wird.

Andernfalls besteht Brand- oder Stromschlaggefahr.

SchlieBen Sie das Gerét nur an eine ordnungsgeman

geerdete Steckdose an.
Andernfalls besteht Brand- oder Stromschlaggefahr.
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6.

Schalten Sie den Monitor ein, indem Sie auf die Ein/Aus-Taste
driicken.

Die Anzeigelampe des Monitors leuchtet griin auf.

Schalten Sie den PC ein.

Das Bild wird angezeigt.

Wenn kein Bild erscheint, ermitteln Sie mit Hilfe des Kapitels
,,7. FEHLERBESEITIGUNG* (S. 36) die Ursache des Problems.

Informationen finden Sie unter ,,2-4. Bildjustage (p.17). Passen Sie den
Monitor fiir den Analogeingang an.

Wenn Sie den Monitor mit digitalen Signaleingang verwenden, wird das Bild
basierend auf den vorher festgelegten Einstellungen korrekt angezeigt.

Schalten Sie nach Abschluss Ihrer Arbeiten den PC und den Monitor aus.

¢ Nach dem Einschalten des Monitors wird in der rechten oberen Ecke des
Bildschirms einige Sekunden lang angezeigt, welches Eingangssignal anliegt
(Signal 1 oder 2/Analog oder Digital).

o Justieren Sie die Helligkeit des Bildschirms in Abhangigkeit von der
Umgebung.

¢ Halten Sie ausreichende Pausenzeiten ein. Empfehlenswert ist eine
10-mindtige Pause pro Stunde.

Wenn Sie die Software ,,ScreenManager Pro for Medical“
verwenden, verbinden Sie mittels des USB-Kabels den USB-Port
(Upstream) auf der Riickseite des Monitors mit einem USB-Port
(Downstream) am Windows-PC oder am Hub.

Schlagen Sie unter ,,5. EINSATZBEREICHE FUR DEN USB (UNIVERSAL SERIAL
BUS)“ (5.32) nach.
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2-3. AnschlieBen von zwei PCs an den Monitor

Uber die Einginge Signal 1 und Signal 2 an der Riickseite des Monitors kénnen zwei
PCs angeschlossen werden.

Wahl des aktiven Eingangs

Benutzen Sie die Eingangssignal-Wahltaste des Bedienfelds, um zwischen den Eingingen
SIGNAL 1 und SIGNAL 2 umzuschalten.

Eingangssignal-Wahltaste

-

4
MODE SIGNAL O < v A > 0 [=]

Automatische Auswahl des Eingangssignals

Diese Funktion wird zum Auswahlen des Computers verwendet, der Prioritat beim Steuern des
Monitors besitzt. Klicken Sie zur Auswahl dieser Funktion in ScreenManager im Menii
<Einrichten> auf < Signal-Prioritat > (Informationen zur \Verwendung von ScreenManager
finden Sie auf S. 22).

Liegt nur ein Signal (an einem der beiden Eingdnge) an, wird dieses Signal automatisch
erkannt und fir die Anzeige verarbeitet.

SIGNAL1 SIGNAL2
DVI-D Mini-D-Sub, 15-polig

% i | —
2[® e e 0 = \
1

Prioritat Funktion
1 In den folgenden Fallen hat Signal 1 Prioritat:
(DVI-D-Eingang) e Wenn der Monitor eingeschaltet ist

e Wenn ein Signalwechsel an Eingang ,Signal 1 erfolgt
(auch dann, wenn Eingang ,Signal 2“ momentan aktiv ist)

2 In den folgenden Fallen hat Signal 2 Prioritét:

(15-poliger e Wenn der Monitor eingeschaltet ist

D-Sub-Miniatureingang) e Wenn ein Signalwechsel an Eingang ,Signal 2“ erfolgt

(auch dann, wenn Eingang ,Signal 1 momentan aktiv ist)

Manuell In dieser Betriebsart erfolgt keine automatische Erkennung der
Eingangssignale. Die Auswahl des aktiven Eingangs erfolgt
Uiber die Eingangssignal-Wabhltaste des Bedienfelds.

BIYER Energiesparmodus

e Hinweis zum Energiespar-Modus
Ist ,1% oder ,2“ gewahlt, wird der Energiespar-Modus des Monitors nur aktiviert,
wenn sich beide PCs im Energiespar-Modus befinden.
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Deutsch

2-4. Bildjustage (bei analogem Eingangssignal)

Justagemafinahmen fiir den LCD-Monitor sollten durchgefiihrt werden, um ein Flackern
des Bildschirms zu unterdriicken und die Bildposition zu korrigieren. Fiir jeden
Anzeige-Modus existiert nur eine korrekte Bildposition. AufSerdem wird empfohlen, bei
erstmaliger Installation des Monitors oder bei Anderungen des Systems die
ScreenManager-Funktion zu nutzen.

¢ Vor Beginn der JustagemafBnahmen sollten Sie mindestens 30 Minuten warten, um
eine ausreichende Monitorstabilisierung zu gewahrleisten.

Vorgehensweise

Informationen zur Verwendung von ScreenManager finden Sie auf p. 22 .

1. Nehmen Sie die Einstellung in ScreenManager im Menii <Einrichten>
tiber die Option <Autom.Abgleich> vor.
— =8 Wihlen Sie in ScreenManager im Menii <Einrichten> die
Option <Autom.Abgleich>, und klicken Sie auf ,, Ausfithren®.

Daraufhin wird die automatische Einstellung fiir Takt, Phase, Bildlage und Auflésung
durchgefiihrt, und eine Statusmeldung wird angezeigt.

¢ Die automatische Justagefunktion ist fir Macintosh- und AT-kompatible PCs
gedacht, die unter Windows eingesetzt werden. In folgenden Féllen ist diese
Funktion mdéglicherweise nicht verfligbar:
Wenn Sie mit einem AT-kompatiblen PC unter MS-DOS arbeiten (d. h. nicht
unter Windows). Wenn fir das ,Hintergrund® - oder ,Desktop“ -Muster die
Hintergrundfarbe Schwarz gewéahlt wurde.

Kann das Bild mit Hilfe der <Autom.Abgleich> nicht justiert werden,
befolgen Sie die nhachstehenden Anweisungen, um eine Justage
vorzunehmen. Wenn Sie das Bild justieren kénnen, fahren Sie fort mit
Schritt 3.

2. Passen Sie die erweiterte Einstellung in ScreenManager mithilfe des
Mends < Bildparameter > an.

(1) Auf dem Bildschirm erscheinen vertikale Balken/Streifen.
- @ Parameter <Clock> justieren (siche S. 45)

Wihlen Sie <Clock> und beseitigen Sie die Streifen mit Hilfe der Steuertasten
»Rechts“ und ,,Links“. Halten Sie die Steuertasten nicht lingere Zeit gedriickt,
da sich der Justagewert schnell andert und der optimale Justagepunkt auf diese
Weise nur schwer zu finden ist.
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Treten horizontales Flackern, Unscharfen oder Streifen auf, fahren Sie weiter
unten mit der Justage des Parameters <Phase> fort.

Lo

Aot lubwichetleddink i
l

)

Sotbddowdws b e tdudiedde

o
J

(2) Auf dem Bildschirm erscheinen horizontale Balken/Streifen.
- Parameter <Phase> justieren (S. 46).

Wahlen Sie <Phase> und beseitigen Sie horizontales Flackern, Unschirfen oder
Streifen mit Hilfe der Steuertasten ,,Rechts® und ,,Links“.

_ — ||=>

¢ Abhéangig von dem eingesetzten PC lassen sich die horizontalen Streifen
gegebenenfalls nicht vollstandig beseitigen.

(3) Die Bildposition ist nicht korrekt.
- |E| Parameter <Bildposition> justieren

Die korrekte Bildposition auf dem LCD-Monitor ist durch die vorgegebene
Anzahl und Position der Pixel definiert. Der Parameter <Bildposition>
verschiebt das Bild an die korrekte Position.

Waihlen Sie <Bildposition> und korrigieren Sie die Position mit den
Steuertasten ,,Oben“, ,,Unten®, ,Rechts“ und ,,Links.

Falls im Anschluss an die Justage der Bildposition eine Verzeichnung in Form
von vertikalen Balken oder Streifen auftritt, missen Sie zum Menu <Clock>
zuriickkehren und die vorangehend beschriebene JustagemafSnahme erneut
vornehmen. (,,Clock“ — ,,Phase“ — ,Bildposition®)

=>
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(4) Der Anzeigebereich ist kleiner oder grofier als der tatsachliche
Bildschirminhalt.
- Parameter <Auflosung> justieren
Eine Justage ist erforderlich, wenn die Auflosung des Eingangssignals und die
dargestellte Auflosung voneinander abweichen.

Klicken Sie auf ,,Auflosung®, und bestatigen Sie die hier angezeigte Auflosung,
wenn diese mit der eingegebenen Auflosung tibereinstimmt. Ist dies nicht der
Fall, miissen Sie die vertikale Auflosung mit Hilfe der Tasten ,,Oben* und
»unten“ anpassen. Die Anpassung der Horizontalauflosung erfolgt tiber die
Tasten ,,Rechts®“ und ,,Links.“

Kleiner als der tatsédchliche Bildschirminhalt

Anpassung des Anzeigebereichs an
E die tatsachliche BildgréRe
GroBer als der tatsachliche Bildschirminhalt

= ||

3. Stellen Sie den Bereich des Ausgangssignals ein (dynamischer
Bereich).

— =_ Parameter <Bereich> (S. 45) im Menii <Bildparameter>
justieren.

SI

Dieser Parameter steuert den Ausgangssignalbereich zur Anzeige aller Farbstufen
(256 Farben).

[Vorgehensweise]

Betitigen Sie nach dem Aufruf des Meniis <Bereich> die Bedienfeldtaste Auto, um
den Bereich automatisch einzustellen. Die Bildschirmanzeige verschwindet
voriibergehend, und der Farbbereich fiir die Anzeige aller Farbstufen des aktuellen
Ausgangssignals wird eingestellt.
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3. JUSTAGE UND
EINSTELLUNGEN

3-1. Einsatz des ScreenManager

Die Justage fiir den Monitor und Einstellungen kénnen mithilfe von ScreenManager
(OSD) und der Tasten am Monitor vorgenommen werden.

Menu des

ScreenManager®

Menii CAL Switch

cccccccccccc

ad

Betriebsarten-Taste Ein/Aus-Taste

! I
MODE SIGNAL o q v A >3 o =
| L )
Richtungs-Tasten

(Links, Unten, Oben, Rechts)

Enter-Taste

Justierung Start Beschreibung
Hauptmeni des Enter-Taste 3-2. Mend des
ScreenManager ScreenManager (p.21)

Menl CAL Switch

Betriebsarten-Taste

3-3. Funktion CAL
Switch (p.26)

Tasten
* Justiersperre

Enter-Taste +
Ein/Aus-Taste

3-4. Justiersperre
(p.27)

Informationen zu den Funktionen finden Sie in den oben angegebenen Kapiteln.

HINWEIS

¢ Die Menus ScreenManager und the CAL Switch kdnnen nicht gleichzeitig angezeigt

werden.
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3-2. Meni des ScreenManager

Mithilfe des Mentis von ScreenManager konnen die Monitorjustage und die
Einstellungen gesteuert werden. Informationen zu den einzelnen Funktionen finden Sie
in der folgenden Tabelle in der Spalte ,,Erklarung*.

Funktionen

Die nachstehende Tabelle zeigt simtliche ScreenManager-Meniis fur die Justage und
Einstellung des Monitors.

"*#" kennzeichnet Parameter, die nur fiir den analogen Eingang eingestellt werden
konnen, "**" kennzeichnet Parameter, die nur fiir den digitalen Eingang relevant sind.

Hauptmenii Untermenii Erklarung
Einrichten Einrichten* 2-4. Bildjustage (S. 17)
Bilddrehung Bilddrehungsfuntion < Einrichten >-<
Bilddrehung > (S. 23)
Modus-Einstellg. Modus-Einstellg. < Einrichten >-<
Modus-Einstellg. > (S. 23)
Signal-Prioritat Automatische Auswahl des Eingangssignals
(S.16)
Bildparameter® | Clock 2-4. Bildjustage (S. 17)
Phase
Bildposition
Auflésung
Bereich
Signalfilter
Farbe” Helligkeit 4-1. Farbeinstellungen (S. 28)
Temperatur
Gamma
Séttigung
Farbton
Gain-Einstellung
6 Farben
Zuricksetzen
PowerManager |DVI DMPM** Energiesparfunktion < PowerManager >
VESA DPMS* (S.24)
Andere Funktion | BildgréBe 4-2. Bildjustage (S. 30)
Randintensitét
Glatten
Abschaltfunktion Schaltet den Monitor nach einer bestimmten
Zeit aus (siehe S. 25).
Menu Menii GréBe | Andert die GréBe des Mends.
Einstellung | \en-Position | Legt die Position des Meniis fest.
Einschaltzeit Dient zum Festlegen der Menuianzeigezeit.
Transparent Legt die Transparenz des Hintergrunds fest.
Netzkontroll-LED Zum Deaktivieren der grinen Anzeigelampe
(S. 25).
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Zurilcksetzen Setzt alle Einstellungen auf die werkseitig
voreingestellten Werte zuriick (S. 41).
Informationen Informationen Zum Anzeigen der Einstellungen des

ScreenManager, des Modellnamens, der
Seriennummer und der Nutzungsdauer °.

Sprache Englisch, Deutsch, Legt die Anzeigesprache des ScreenManager

Franzdsisch, Spanischl, fest.

Italienisch, Schwedisch,

Chinesisch(Vereinfacht),

Chinesisch(Traditional) und

Japanisch

"' Die fur die Justage verfigbaren Einstellungen héangen vom gewéhlten CAL Switch-Modus ab
(siehe S. 28).

? Die Anzeigedauer des Meniis CAL Switch kann festgelegt werden.

® Aufgrund der werkseitigen Endpriifung betragt die Nutzungsdauer zum Zeitpunkt der
Auslieferung ggf. mehr als ,,0 hours” (0 Stunden).

Menil des ScreenManager

Einsatz des ScreenManager ScreenManager®

| R
@ =

[ScreenManager aktivieren]

Driicken Sie die Eingabe-Taste. (Einrichten>

[Justieren und Einstellen]

(1) Wahlen Sie mit Hilfe der Richtungs-Tasten das gewlinschte Untermenti, und driicken
Sie die Eingabe-Taste.

(2) Wahlen Sie mit Hilfe der Richtungs-Tasten das Symbol des zu andernden
Parameters, und driicken Sie die Eingabe-Taste.

(3) Nehmen Sie mithilfe der Richtungstasten die gewiinschten Anderungen vor, und
driicken Sie die Eingabe-Taste.

[ScreenManager verlassen]
(1) Um zum Hauptmeni zuriickzukehren, wihlen Sie das Symbol <Zuriick>, oder
driicken Sie zwei Mal die Eingabe-Taste.

(2) Um den ScreenManager zu verlassen, wihlen Sie das Symbol <Beenden>, oder
driicken Sie zweimal die Richtungs-Taste Unten und danach die Eingabe-Taste.

HINWEIS|

¢ Sie kdnnen den ScreenManager ebenfalls verlassen, indem Sie zweimal die
Eingabe-Taste driicken.
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Bilddrehungsfuntion < Einrichten >-< Bilddrehung >

Durch diese Funktion kann der Computer beim Starten die Position des Monitors
erkennen und ein geeignetes Signal liefern. Deaktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie
zum Andern der Bildorientierung die Bilddrehungsfunktion der Software verwenden.

zum Aktivieren]

2) Wibhlen Sie ,Ein“.

[

(1) Wahlen Sie im Menii <Einrichten> des ScreenManager <Bilddrehung> aus.

(

(3) Andern Sie die Orientierung des Monitors, und starten Sie den Computer neu.

[zum Deaktivieren]

(1) Wahlen Sie im Menti <Einrichten> des ScreenManager <Bilddrehung> aus.
(2) Wahlen Sie ,,Aus“.

(3) Starten Sie den Computer neu.

¢ Wird die Orientierung geandert, wahrend der Computer eingeschaltet ist, wird das
Bild nach einem Neustart korrekt angezeigt.

Modus-Einstellg. < Einrichten >-< Modus-Einstellg. >

Wenn der Modus CAL Switch ausgewihlt ist, so konnen die wiederzugebenden Modi
eingeschriankt werden. Verwenden Sie diese Funktion, wenn die Anzeigemodi beschrankt
sind oder wenn die Anzeige nicht geandert werden soll.

[zum Einstellen]

(1) Wahlen Sie im Menii <Einrichten> des ScreenManager <Modus-Einstellg.> aus.
(2) Wihlen Sie fiir jeden Modus ,,Ein“ oder ,,Aus®.

HINWEIS

e Sie kénnen nicht alle Modi deaktivieren. Wahlen Sie fir einen oder mehrere Modi
LEin“.

[zum Abbrechen]

(1) Wahlen Sie im Menii <Einrichten> des ScreenManager <Modus-Einstellg.> aus.
(2) Wihlen Sie fiir den zu aktivierenden Modus ,,Ein“.
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Energiesparfunktion < PowerManager >

Mit Hilfe des Meniis <PowerManager> des ScreenManager konnen Sie die
Energiespareinstellungen vornehmen.

HINWEIS|

e Sparen Sie Energie, indem Sie den Monitor nach Gebrauch ausschalten. Um den
héchsten Einspareffekt zu erzielen, empfehlen wir, den Monitor von der
Stromversorgung zu trennen.

¢ Auch wenn sich der Monitor im Energiesparmodus befindet, verbrauchen
USB-Gerate Strom, sofern diese mit den USB-Anschllissen des Monitors (sowohl
Upstream als auch Downstream) verbunden sind. Deshalb hangt der
Energieverbrauch des Monitors selbst im Energiesparmodus auch davon ab, welche
Gerate mit ihm verbunden sind.

Digitaler Eingang
Dieser Monitor entspricht den Richtlinien gemafs ,,DVI DMPM* (S. 45).
[zum Einstellen]

(1) Aktivieren Sie die Energiespareinstellungen des PCs.
(2) Wahlen Sie im Menti <PowerManager> die Einstellung ,,DVI DMPM*.

[Energiesparsystem|

PC Monitor Anzeigelampe
Ein in Betrieb Grin
Energiesparmodus / Ausgeschaltet | Energiesparmodus Orange

[Wiederaufnahme des Betriebs]

Um die normale Anzeige wieder herzustellen, klicken Sie mit der Maus, oder betitigen
Sie eine Taste der Tastatur.

Schalten Sie den PC ein, um aus dem Abschalt-Modus des PCs zur normalen
Bildschirmanzeige zuriickzukehren.

Analoger Eingang
Der hier beschriebene Monitor entspricht dem ,,VESA DPMS*“ (S. 46).
[zum Einstellen]

(1) Definieren Sie die Energiespareinstellungen des PCs.
(2) Wiahlen Sie im Menii <PowerManager> die Option ,,VESA DPMS*.
[

Energiesparsystem]
PC Monitor Betriebsanzeige
Betrieb Betrieb Blau
Energiespar-Modus | STAND-BY Energiespar-Modus Gelb
SUSPEND
AUS

24 3. JUSTAGE UND EINSTELLUNGEN



Deutsch

[Wiederaufnahme des Betriebs]

Betitigen Sie die Maus oder eine Taste, um zur normalen Bildschirmanzeige
zurtickzukehren.

Abschaltfunktion <Andere Funktion>-<Abschaltfunktion>

Bei aktivierter Abschaltfunktion schaltet sich der Monitor nach einer bestimmten,
vorwahlbaren Zeit aus. Diese Funktion dient dazu, die Einbrenneffekte auf
LCD-Monitoren nach langer Anzeige eines unveranderten Bildes zu verhindern.

[zum Einstellen]

(1) Wahlen Sie im Menii <Andere Funktion> des ScreenManager <Abschaltfunktion>
aus.

(2) Wabhlen Sie ,,Ein“, und driicken Sie zum Anpassen der Betriebsdauer (1 bis 23
Stunden) die linke und rechte Richtungstaste.

[Abschaltfunktionsschema]

PC Monitor Anzeigelampe
Betriebsdauer (1 - 23 Stunden) in Betrieb Grin
Letzte 15 Min. der Betriebsdauer Hinweiseinblendung griin blinkend
~Betriebsdauer” abgelaufen ausgeschaltet langsam orange blinkend

" Wahrend der Anzeige der Hinweiseinblendung kann die Einschaltdauer um 90 Minuten
verlangert werden, indem die Ein/Aus-Taste betatigt wird. Dies kann unbegrenzt oft erfolgen.

[erneutes Einschalten]

Um den Normalbetrieb wieder aufzunehmen, driicken Sie die Fin/Aus-Taste.

¢ Die Abschaltfunktion ist auch bei aktiviertem PowerManager wirksam, jedoch wird
die Hinweiseinblendung vor dem Abschalten nicht angezeigt.

Netzkontroll-LED <Andere Funktion>-<Netzkontroll-LED>

Mit Hilfe dieser Funktion konnen Sie die Anzeigelampe des Monitors wahrend des
Betriebs ausschalten. (Voreingestellt leuchtet die Anzeigelampe beim Einschalten auf.)

[zum Einstellen]

(1) Wahlen Sie im Menii <Andere Funktion> des ScreenManager <Netzkontroll-LED>
aus.

(2) Wabhlen Sie ,,Aus“.
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3-3. Funktion CAL Switch

Der optimale Anzeigemodus kann durch Betitigen der Taste fur die Modi am Bedienfeld
gewahlt werden.

Die Einstellungen fur <Helligkeit>, <Temperatur> und <Gamma> konnen im Menti CAL
Switch justiert werden.

CAL Switch-Modi

Modus Beschreibung
1-DICOM * | Zum Anzeigen von Bildern im DICOM-Modus(S. 45)
2-Custom + | Zum Justieren der Farbeinstellungen
3-CAL + | Zur Monitorkalibrierung
4-Text Zum Anzeigen von Textverarbeitungs- oder
Tabellenkalkulationsoberfléachen

* Alle Modi kdnnen unabhéngig voneinander kalibriert werden.
Der Modusname kann mit Hilfe des Kalibrierungssatzes ebenfalls gedndert werden (siehe
Optionen, S. 43).

CAL Switch-Funktion verwenden ,CAL Switch*“-Menii
,CAL Switch“-Modus —p> = MIE=R ] ]

[Meni CAL Switch aufrufen] Helligkeit —p> lf -i- 1003
Driicken Sie die Betriebsarten-Taste. Temperature —9 § H K 7500
Gamma —p 2.2

[CAL Switch-Modus auswahlen]
Driicken Sie bei eingeblendetem CAL Switch-Menii die Betriebsarten-Taste.

Durch Betidtigen der Taste fiir die Modi kann der folgende Modus ausgewihlt werden.
1-DICOM — 2-CUSTOM — 3-CAL — 4-TEXT — 1-DICOM

[Farbanpassungen im CAL Switch-Modus vornehmen]

(1) Wahlen Sie mit Hilfe der Richtungs-Tasten Oben und Unten das Symbol des zu
andernden Parameters.

(2) Justieren Sie den Wert des Parameters mit den Richtungs-Tasten Links und Rechts.

[Menii CAL Switch schlieBen]
Drucken Sie die Eingabe-Taste.
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e Der Monitor kann zum Wechseln zwischen Modi so eingestellt werden, dass nur die
angegebenen Modi angezeigt werden. Die nicht benétigten Modi werden
Ubersprungen. (siehe Modus-Einstellg. < Einrichten >-< Modus-Einstellg. >S. 23).

¢ In bestimmten Modi sind die Werte flr <Temperatur> und/oder <Gamma> auf feste
Werte voreingestellt (siehe S. 28).

¢ Die Farbeinstellungen fur jeden Modus kénnen im MenU <Farbe> des
ScreenManager detailliert justiert werden (siehe S. 28).

3-4. Justiersperre

Mit Hilfe der Justiersperre kénnen Sie ungewollte Anderungen verhindern. In der
folgenden Tabelle sind die von der Justiersperre betroffenen Funktionen aufgefiihrt.

gesperrte Funktionen e Justage und Einstellungen im ScreenManager
e Farbanpassungen im CAL Switch-Modus
freigegebene Funktionen | e Justage im CAL Switch-Modus mit den Richtungs-Tasten

e Eingangssignal-Wahlschalter

[zum Sperren]
(1) Schalten Sie den Monitor aus, indem Sie auf die Ein/Aus-Taste driicken.
(2) Halten Sie die Eingabe-Taste gedriickt, und driicken Sie die Ein/Aus-Taste.

[zum Entsperren]
(1) Schalten Sie den Monitor aus, indem Sie auf die Ein/Aus-Taste driicken.
(2) Halten Sie die Eingabe-Taste gedriickt, und driicken Sie die Ein/Aus-Taste. Schalten

Sie dann den Monitor wieder ein. Die Sperre wird aufgehoben, und das Bild wird
angezeigt.

HINWEIS

o Die Justiersperre wird ggf. aktiviert, wenn die Kalibrierung mit Hilfe des
Kalibrierungssatzes durchgefiihrt wird (siehe Optionen, S. 43). Der Monitor kann in
diesem Fall wie oben beschrieben entsperrt werden.
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4. FARB- UND

BILDEINSTELLUNG

4-1. Farbeinstellungen

Die Farbeinstellungen fiir jeden CAL Switch-Modus koénnen im Menu <Farbe> des
ScreenManager detailliert justiert und gespeichert werden.

Verfligbare Einstellungen

Die fiir die Justage verfiigbaren Einstellungen und die im ScreenManager angezeigten
Symbole hingen vom gewahlten CAL Switch-Modus ab. In der folgenden Tabelle sind
die Symbole und Einstellungen aufgefiihrt.

LN justierbar ,—“: werkseitig voreingestellt
Symbol Einstellung CAL Switch-Modus
1-DICOM | 2-Custom™ | 3-CAL 4-Text
.:I Helligkeit N N N N
E}I{ Temperatur _ N - N
Gamma _ N _ N
@ Sattigung _ N _ N
g X Farbton - N _ N
h Gain-Einstellun B J B B
2 M 2 Farben - N _ _
@ Zuriicksetzen N N N N

" Diese Einstellungen kénnen auch mit im Menii CAL Switch gedndert werden (S. 26).

 Wenn in diesem Modus die Kalibrierung mit dem Kalibrierungssatz durchgefiihrt wird
(siehe Optionen, S. 43), sind nur die Menlpunkte Helligkeit und Zurlicksetzen verfligbar.

HINWEIS|

e Lassen Sie den Monitor mindestens 30 Minuten aufwarmen, bevor Sie
Farbjustierungen vornehmen.

¢ Mit der Einstellung <Zurlicksetzen> werden die Farbeinstellungen im Meni <Farbe>
fur den gewéhlten CAL Switch-Modus auf die Voreinstellungen zuriickgesetzt.

¢ Da jeder Monitor bestimmten Fertigungsschwankungen unterworfen ist, erscheinen
die Farben méglicherweise auch bei gleichen Bildinhalten leicht unterschiedlich,
wenn mehrere Monitore rdumlich nebeneinander betrieben werden. Gehen Sie beim
Feinjustieren der Farben auf mehreren Monitoren nach dem optischen Eindruck vor.

28 4.FARB- UND BILDEINSTELLUNG




Deutsch

Justage
Menii Beschreibung Einstellbereich

Helligkeit Zum Einstellen der 0-120%
- Bildschirmhelligkeit
Temperatur Zum Einstellen der 6.000 — 15.000 K
(siehe S. 46) Farbtemperatur in Schritten von 500 K
E}l{ (einschlieBlich 9.300 K).
= HINWEIS

¢ Die Kelvin (K)-Werte dienen lediglich als Referenz.

e Wahrend die Farbtemperatur eingestellt wird, wird <Gain>
automatisch an die Farbtemperatur angepasst.

e Ist <Gain> eingestellt, wird die Farbtemperatureinstellung deaktiviert

und auf ,Aus” eingestellt.

e Wird die Temperatur auf unter 6.000 K oder auf Gber 15.000 K
eingestellt, so wird die Einstellung der Farbtemperatur ungultig.

(Einstellung wechselt auf ,AUS*.)

Gamma Zum Einstellen des 1,8-2,6
(siehe S. 46) Gamma-Wertes
Séttigung Zum Andern der Séttigung -100 - 100

o

Bei Einstellung des
Minimalwertes (-100) wird die
Anzeige monochrom.

HINWEIS

e Durch die Einstellung <Séattigung> werden bestimmte Farbténe ggf.

nicht mehr darstellbar.

Farbton

il N

Zum Andern des Farbtons (fiir
hautfarbene Farbténe usw.)

-100 - 100

HINWEIS

e Durch die Einstellung <Farbton> werden bestimmte Farbténe ggf.

nicht mehr darstellbar.

Gain-Einstellung

(S. 46

b

Zum Einstellen der Farbanteile
(Rot, Griin und Blau)

0 - 100%

Durch Justieren der Farbanteile von
Rot, Grin und Blau kénnen fir
jeden Modus benutzerdefinierte
Farben festgelegt werden. Lassen
Sie ein weiBes oder graues
Hintergrundbild anzeigen, und
justieren Sie die
<Gain-Einstellung>.

HINWEIS

e Die Prozentwerte dienen nur als Referenzwerte.

¢ Die Einstellung <Temperatur> setzt diese Einstellung au3er Kraft.
Die <Gain>-Einstelllung variiert abh&ngig von der Farbtemperatur.

6 Farben Zum Einstellen von <Séttigung> Farbton: -100 — 100
NN und <Farbton> fir jede Farbe Séttigung: -100 — 100
(Rot, Gelb, Griin, Cyan, Blau und
Magenta)
Zuricksetzen Setzt die Einstellungen fir den Wéhlen Sie <Zuriicksetzen>.

[r]

gewéhlten Modus auf die
werkseitig voreingestellten Werte
zurlick
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4-2. Bildjustage

Mit Hilfe der Funktionen zur Bildjustage konnen Bilder niedriger Auflosung wie VGA
640x480 in der von Thnen gewiinschten Grofle angezeigt werden. Zusitzlich kann die
Glattung fir derartige Signale aktiviert und eingestellt werden sowie die Helligkeit fur
leere Bildrander eingestellt werden.

AnzeigegroBe andern (nur Querformat)

[Vorgehensweise]
(1) Wahlen Sie im Menti <Andere Funktion> des ScreenManager <BildgrofSe> aus.
(2) Stellen Sie mit Hilfe der Richtungs-Tasten Oben und Unten die BildgrofSe ein.

Menii Erklarung
Streckt das Bild unabhangig von dessen Auflésung auf die volle
Vollbild BildschirmgréBe. Da die vertikale und horizontale Auflésung unterschiedlich

stark vergréBert werden, erscheinen manche Bildsignale ggf. verzerrt.

VergréBert das Bild unabhangig von dessen Aufldsung. Da die vertikale und
VergréBert horizontale Aufldsung hierbei gleich stark vergréBert werden, kann ggf. ein Teil
des Bildes nicht mehr angezeigt werden.

Normal Zeigt das Bildsignal mit der tatsachlichen Bildschirmauflésung an.

Beispiel: Anzeige eines Bildsignals mit der Auflosung 1280 x 1024 bei den drei

Wahlmoglichkeiten.
Vollbild )
(Voreinstellung) VergroRert Normal
(1600 x 1200) (1500 x 1200) (1280 x 1024)

Glatten von unscharfem Text

Falls in den Modi ,, Vollbild“ und ,,Vergrofsert“ angezeigter Text bzw. Linien verwaschen
dargestellt werden, kann die Glattung des Bildes reguliert werden.

[Vorgehensweise]
(1) Wahlen Sie im Menti <Andere Funktion> des ScreenManager <Glatten> aus.

(2) Stellen Sie mit den Richtungs-Tasten Links und Rechts eine geeignete
Glattungsstirke von 1 (weich) bis 5 (scharf) ein.

¢ In folgenden Féllen ist die Funktion <Glatten> deaktiviert:
- Die Auflésung betragt 1600 x 1200.
- Die BildgréBe ist sowohl vertikal als auch horizontal verdoppelt (d. h., 800 x 600
vergroBert auf 1600 x 1200), um bessere Bildschéarfe zu erlangen.
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Einstellen der Helligkeit des schwarzen Bereichs um das
angezeigte Bild

Randintensitat

[Vorgehensweise]
(1) Wahlen Sie im Menii <Andere Funktion> des ScreenManager <Randintensitit> aus.

(2) Nehmen Sie mit den Richtungs-Tasten Links und Rechts die Einstellung vor. Durch
Driicken der Richtungs-Taste Links wird der Rand dunkler, durch Driicken der
Richtungs-Taste Rechts heller.
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5. EINSATZBEREICHE FUR DEN
USB (Universal Serial Bus)

Dieser Monitor stellt einen Hub gemafs USB-Standard bereit. In Verbindung mit einem
USB-kompatiblen PC oder einem anderen Hub fungiert der Monitor als Hub, an den
sich weitere USB-kompatible Peripheriegerite anschliefSen lassen.

Erforderliche Systemumgebung

e PC mit USB-Ports oder ein weiterer USB-Hub, der an einem USB-kompatiblen PC
angeschlossen ist

e Windows 98/Me/2000/XP // Mac OS 8.5.1 oder spiter

e USB-Kabel (MD-C93)

¢ Die USB-Hub-Funktion kann abhangig vom PC, dem Betriebssystem oder den
Peripheriegeraten méglicherweise nicht richtig funktionieren. Bitte fragen Sie die
Hersteller der einzelnen Gerate nach der jeweiligen USB-Unterstitzung.

e Wenn der Monitor nicht eingeschaltet ist, arbeiten die an die Downstream-Ports
angeschlossenen Peripheriegeréte nicht.

¢ Die an die USB-Ports (Upstream und Downstream) des Monitors angeschlossenen
Gerate funktionieren, selbst wenn der Monitor sich im Energiesparmodus befindet.

AnschlieBen an den USB-HUB (Einrichtung der USB-
Funktion)

1. SchlicRen Sie den Monitor mit dem Signalkabel an den PC an (S. 13)
und schalten Sie den PC ein.

2. Verbinden Sie den Upstream-Port des Monitors iiber das USB-Kabel
mit dem Downstream-Port des USB-kompatiblen PC oder einem
anderen Hub.

Wenn Sie das USB-Kabel angeschlossen haben, kann die USB-Funktion
automatisch eingerichtet werden.

Upstream-Port:

El===

SchlieBen Sie den USB-kompatiblen
PC oder einen anderen Hub Uber
das USB-Kabel hier an.
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3. Nach Einrichtung der USB-Funktion steht der USB-Hub des
Monitors fiir den Anschluss von USB-kompatiblen Peripheriegeraten

zur Verfiigung. Schlieffen Sie die Gerite an die Downstream-Ports des
Monitors an.

Anschlussbeispiel

— Monitor
=

PC

Tastatur

Downstream-Ports:

(== =]

SchlieBen Sie die Kabel der J
USB-kompatiblen Peripheriegeréte an ”\
(Maus, Tastatur etc.).

ScreenManager Pro for Medical (Windows-Version)

Weiterfiihrende Informationen zu ,,ScreenManager Pro for Medical” (Windows-Version)
finden Sie auf der EIZO-Diskette mit den Dienstprogrammen fir LCD-Monitore.
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6. ANBRINGEN EINES
SCHWENKARMS

Der LCD-Monitor kann mit einem Schwenkarm eingesetzt. Dazu miissen Sie den
schwenkbaren Standfufs vom Monitor entfernen und den Schwenkarm montieren.

¢ Wenn Sie einen Schwenkarm eines anderen Herstellers benutzen wollen, miissen
Sie darauf achten, dass der Arm folgende Spezifikationen erfiillt:
- Lochabstand in der Auflage fir die Armmontage: 100 mm x 100 mm

(VESA-konform)

- Tragféhigkeit: Gesamtgewicht von Monitor (ohne Standfuf3) und Zubehér (z. B.

Kabel)

- Ein TUV/GS-geprifter Schwenkarm.
¢ SchlieBen Sie nach der Montage des Schwenkarms die Kabel wieder an.

Vorgehensweise bei der Montage

1.

Fassen Sie die Abdeckung der StandfufShalterung in der Mitte und
schieben Sie sie nach rechts oder links, um an die Schrauben zu
gelangen, mit denen der Standfuff am Monitor befestigt ist.

Legen Sie den LCD-Monitor wie nachstehend gezeigt hin. Zerkratzen
Sie dabei nicht das Display.

Entfernen Sie den Standfufd, indem Sie die Halteschrauben l16sen (4
Stiick M4 x 10 mm).

Befestigen Sie den Schwenkarm ordnungsgemafl am LCD-Monitor.

4.

Abdeckung der S ([T :
StandfuBBhalterun e :

Standfu3

4 Befestigungsschrauben: M4 x 10 mm
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Hinweise zur Auswahl des richtigen Schwenkarms fiir Thren Monitor

Dieser Monitor ist fiir Bildschirmarbeitsplatze vorgesehen. Wenn nicht der zum
Standardzubehor gehorige Schwenkarm verwendet wird, muss statt dessen ein geeigneter
anderer Schwenkarm installiert werden. Bei der Auswahl des Schwenkarms sind die
nachstehenden Hinweise zu beriicksichtigen:

Der Standfuf§ mufs den nachfolgenden Anforderungen entsprechen:

a) Der Standfufs muf$ eine ausreichende mechanische Stabilitat zur Aufnahme des Gewichtes
vom Bildschirmgerit und des spezifizierten Zubehors besitzen. Das Gewicht des
Bildschirmgerites und des Zubehors sind in der zugehorenden Bedienungsanleitung
angegeben.

b) Die Befestigung des Standfusses muf$ derart erfolgen, daf$ die oberste Zeile der
Bildschirmanzeige nicht hoher als die Augenhohe eines Benutzers in sitzender Position ist.

¢) Im Fall eines stehenden Benutzers muf$ die Befestigung des Bildschirmgerites derart
erfolgen, dafs die Hohe der Bildschirmmitte tiber dem Boden zwischen 135 — 150 cm
betragt.

d) Der Standfufd muf§ die Moglichkeit zur Neigung des Bildschirmgerites besitzen (max.
vorwirts: 5°, min. nach hinten > 5°).

e) Der Standfufd muf§ die Moglichkeit zur Drehung des Bildschirmgerites besitzen (max. =
180°). Der maximale Kraftaufwand dafiir muf§ weniger als 100 N betragen.

f) Der Standfufs mufS in der Stellung verharren, in die er manuell bewegt wurde.
g) Der Glanzgrad des Standfusses mufs weniger als 20 Glanzeinheiten betragen (seidenmatt).

h) Der Standfufd mit Bildschirmgerat muf$ bei einer Neigung von bis zu 10° aus der normalen
aufrechten Position kippsicher sein.
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7. FEHLERBESEITIGUNG

Gehen Sie bei Problemen nach den hier beschriebenen Losungsvorschliagen vor. Besteht
das Problem weiterhin, wenden Sie sich an Thren EIZO-Hindler.

o Keine Anzeige
¢ Darstellungsfehler
e Andere Probleme
e USB-Probleme

—> sieche Nr. 1 — Nr. 2
— siehe Nr. 3 — Nr. 14
—> siehe Nr. 15 — Nr. 18
— sieche Nr. 19 — Nr. 20

Problem

zu priifende Einstellungen / Lésungsvorschlédge

1. Kein Bild

e Anzeigelampe: Aus

O Prifen, ob das Netzkabel richtig eingesteckt ist.
Besteht das Problem dennoch, Monitor fiir einige
Minuten aus- und dann erneut einschalten.

e Anzeigelampe: Orange

O Beliebige Taste der Tastatur dricken oder mit
Maustaste klicken (siehe S. 24).

O PC einschalten.

o Anzeigelampe: langsam orange

O Ein/Aus-Taste betitigen (siehe S. 24).

blinkend
e Anzeigenstatus: schnell orange O Versuchen Sie, den Monitor wieder einzuschalten.
blinkend O Wenn der Netzschalter innerhalb einer Minute

wieder ausgeschaltet wird (Anzeigenstatus: schnell
orange blinkend), lesen Sie hierzu Problem Nr. 18
auf S. 39.

2. Eine der nachfolgend
abgebildeten Fehlermeldungen
wird fiir 40 Sekunden angezeigt.

e Die Meldung wird angezeigt, wenn
kein Signal tibertragen wird.

Signal 2
fH: 0.0kHz=z
fu: 0.0H=z

Diese Fehlermeldungen werden angezeigt, wenn der
Monitor zwar fehlerfrei arbeitet, aber das
Videosignal nicht korrekt iibertragen wird.

O Einige PCs liefern nicht sofort nach dem
Einschalten ein Signal. Wird das Bild nach kurzer
Zeit einwandfrei angezeigt, besteht kein Fehler.

O Prifen, ob der PC eingeschaltet ist.

O Prifen, ob das Signalkabel korrekt an PC bzw.
Grafikkarte angeschlossen ist.
O Schalten Sie den Signaleingang durch Bertihren der

Eingangssignal-Auswahltaste auf dem vorderen
Bedienfeld um.

e Die Signalfrequenz liegt nicht im
zuldssigen Bereich. Die
Fehler-Signalfrequenz wird rot
angezeigt.

(Beispiel)

Signal 2
fD:165.0MH=

fH:
fu:

75.0kH=z
60.0H=z

O Signalfrequenz mit Dienstprogrammen zur
Grafikkarte indern. (siche Handbuch zur
Grafikkarte)

36 7.FEHLERBESEITIGUNG




Deutsch

Problem zu priifende Einstellungen / L6sungsvorschlage

3. Fehlerhafte Anzeigeposition O Korrigieren Sie die Bildposition tiber den

gleichnamigen Parameter (siehe S. 18). Kann das

Problem hierdurch nicht beseitigt werden, sollten
Sie die Anzeigeposition mit dem Dienstprogramm
Threr Grafikkarte iandern (sofern vorhanden).

4. Bild ist kleiner oder groBer als O Stellen Sie die Auflésung tiber <Auflésung> ein
Anzeigebereich. (siehe S. 19)

5. Verzeichnungseffekt in Form von | Beseitigen Sie die vertikalen Balken/Streifen iiber
vertikalen Balken oder Streifen. den Parameter <Clock> (siehe S. 17).

6. Die Zeichen und Bilder weisen an | O Stellen Sie bei Einsatz des Monitors in Verbindung
der rechten Seite vertikale Balken mit analogen Eingangssignalen versuchsweise
auf. einen Gamma zwischen 1,8 und 2,2 ein (siche S.

29).

7. Verzeichnungseffekt in Form von | Beseitigen Sie die horizontalen Balken/Streifen
horizontalen Balken oder iiber den Parameter <Phase> (siche S. 18).
Streifen.

8. Buchstaben und Zeilen O Nehmen Sie eine Justage iiber den Parameter
erscheinen unscharf. <Glitten> vor (siehe S. 30).

9. Verzeichnungseffekt wie O Dies kann vorkommen, wenn sowohl zu-
nachstehend dargestellt. sammengesetzte (X-OR) Eingangssignale als auch

R getrennte vertikale Synchronisationssignale
eingehen. Wahlen Sie eine der beiden Signalarten

10. Der Bildschirm ist zu hell oder zu | O <Helligkeit> einstellen. (Die

dunkel.

Hintergrundbeleuchtung des LCD-Monitors
besitzt eine begrenzte Lebensdauer. Falls der
Bildschirm dunkler wird oder zu flackern beginnt,
wenden Sie sich an Thren Hindler.)
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Problem

zu priifende Einstellungen / Lésungsvorschlidge

11.

Geister-/Einbrennbilder sind
sichtbar.

O Falls der gleiche Bildinhalt fiir lingere Zeit
angezeigt wird, Bildschirmschoner oder
Abschaltfunktion verwenden (S. 25).

O Einbrennbilder gefihrden speziell LCD-Monitore.
Vermeiden Sie, dass der gleiche Bildinhalt fiir
langere Zeiten angezeigt wird.

12.

Einige Bildpunkte des
Bildschirms sind defekt (d. h.
werden leicht heller oder dunkler
angezeigt).

O Dies ist auf Panel-Eigenschaften zuriickzufiihren
und nicht auf jene des LCD-Produkts.

13.

Auf dem Bildschirm bleiben
Fingerabdriicke erkennbar.

O Durch einen weifSen Hintergrund kann dieses
Problem gelost werden.

14.

Die Bildschirmanzeige ist gestort.

O Aktivieren Sie im Menu <Bildparameter> den
Modus <Signalfilters.

15.

<Glatten> kann nicht gewéhlt
werden.

O <Glitten> ist deaktiviert bei der Auflosung 1600 x
1200.

O Die BildgrofSe ist sowohl vertikal als auch
horizontal verdoppelt (d. h., 800 x 600 vergrofSert
auf 1600 x 1200), um bessere Bildschirfe zu
erlangen.

16.

Das Hauptmenii des
SreeenManager wird nicht
angezeigt.

O Sicherstellen, dass die Justiersperre deaktiviert ist
(S.27).

O Sicherstellen, dass die Tasten nicht nass oder
verschmutzt sind. Bedienfeld-Oberflache leicht
abwischen und Bedienelemente erneut mit
trockenen Hinden beriihren.

O Keine Handschuhe tragen. Handschuhe entfernen
und Bedienelemente mit trockenen Hinden erneut
betitigen.

17.

Das Bedienfeld reagiert nicht.
Der CAL Switch-Modus
funktioniert nicht.

O Sicherstellen, dass die Tasten nicht nass oder
verschmutzt sind. Bedienfeld-Oberflache leicht
abwischen und Bedienelemente erneut mit
trockenen Hinden beriihren.

O Keine Handschuhe tragen. Handschuhe entfernen
und Bedienelemente mit trockenen Hinden erneut
betitigen.

38
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Problem zu priifende Einstellungen / L6sungsvorschlage

18. Der Monitor wird wiahrend des Der Monitor wird automatisch ausgeschaltet, wenn
Betriebs ausgeschaltet, und kein |die interne Temperatur zu hoch ist. Wenn die interne
Bild wird auf dem Bildschirm Temperatur nicht sinkt, wird der Monitor nach einer
angezeigt. Minute erneut ausgeschaltet, auch wenn der
Netzschalter erneut betatigt wurde.

O Installieren Sie den Monitor an einem anderen
Platz, oder dndern Sie die Installationsumgebung,
und schalten Sie den Netzschalter nach einigen
Minuten erneut ein.

e Sicherstellen, dass die Liiftungsoffnungen nicht
verdeckt sind.

e Sicherstellen, dass sich keine
Hochtemperaturgerite in der Umgebung
befinden.

O Wenden Sie sich an einen EIZO-Handler, wenn

der Monitor nicht eingeschaltet werden kann,

obwohl er an einem anderen Platz aufgestellt
wurde.

HINWEIS

Blockieren Sie die Liftungsschlitze am Gehause

nicht, und stellen Sie den Monitor nicht in einem

engen Raum auf.

19. Die USB-Funktion ist nicht O Priifen, ob das USB-Kabel richtig eingesteckt ist.

aktiviert. O Priifen, ob PC und Betriebssystem
USB-kompatibel sind. (Wenden Sie sich hierzu an
den Hersteller des jweiligen Systems.)

O USB-Einstellungen im BIOS des PC priifen.
(Einzelheiten entnehmen Sie dem
Benutzerhandbuch zum PC.)

20. Der PC stiirzt ab. O Priifen, ob das USB-Kabel richtig eingesteckt ist.

Die mit den USB-Ports O Peripheriegerite an einen anderen USB-Port
(Downstream) verbundenen (Downstream) anschlieffen. Wird das Problem

Geréte funktionieren nicht. dadurch behoben, wenden Sie sich an einen
EIZO-Hindler. (Einzelheiten entnehmen Sie dem

Benutzerhandbuch zum PC.)

O Folgende Schritte durchfihren:
- PC neu starten
- Peripheriegerite direkt an den PC anschliefSen
Wird das Problem dadurch behoben, wenden Sie
sich an einen EIZO-Hindler.

O Die Ein/Aus-Taste einer Apple-Tastatur
funktioniert nicht, wenn die Tastatur an einen
USB-Port (Downstream) des Monitors
angeschlossen wird. SchliefSen Sie die Tastatur
direkt an den Apple-Computer an. (Einzelheiten
entnehmen Sie dem Benutzerhandbuch zum
Apple-Computer.)
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8. REINIGUNG

Um den Monitor immer wie neu aussehen zu lassen und die Lebensdauer des Gerits zu
verlingern, wird eine regelmifSige Reinigung empfohlen.

¢ Verwenden Sie niemals Verdlnner, Benzol, Alkohol (Ethanol, Methanol oder
Isopropyl-Alkohol), Scheuermittel oder andere starke L&sungsmittel, da diese
Sché&den am Gehéause und am LCD-Display verursachen kénnten.

e Schalten Sie den Monitor vor dem Reinigen stets aus.

Gehause

Entfernen Sie Flecken, indem Sie das Gehiuse mit einem weichen Tuch abwischen, das
Sie zuvor mit einem milden Reinigungsmittel angefeuchtet haben. Sprithen Sie keinesfalls
Wachs oder Reinigungsmittel direkt auf das Gehduse. (Genaue Einzelheiten enthilt das
PC-Handbuch.)

LCD-Display
¢ Die Bildschirmoberfliche kann bei Bedarf mit einem weichen Tuch (beispielsweise mit

einem Baumwoll- oder Brillenputztuch) gereinigt werden.

¢ Hartnackige Verschmutzungen entfernen Sie mithilfe des Reinigungssatzes
»ScreenCleaner” oder indem Sie den entsprechenden Bereich sanft mit einem mit
Wasser oder Reiniger auf Ethanolbasis angefeuchteten Tuch abwischen.
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9. SPEZIFIKATIONEN

LCD-Display

54cm (21,3 Zoll) , TFT-Monochrom-Display
Oberflachenbehandlung: Antireflexionsbeschichtung
Oberflachenharte: 2H

Reaktionszeit: etwa 25 ms

Betrachtungswinkel

170° (horizontal und vertikal) (CR>10)

Punktabstand

0,270 mm

Horizontale Abtastfrequenz

Analog: 24 - 100 kHz (automatisch)
digital: 31 - 100 kHz

Vertikale Abtastfrequenz

Analog: 49 - 86 Hz (automatisch) (1600 x 1200: 49 - 76 Hz)
Digital: 59 - 61 Hz, (VGA-Text: 69 - 71 Hz)

Aufldsung

2 Mio. Pixel (Hochformat: 1200 x 1600 Punkte (H x V))

Punktfrequenz (max.)

Analog: 202,5 MHz / Digital: 162 MHz

Anzeigefarben

16 Millionen Farben (max.)

Empfohlene Helligkeit

240cd/m2 (ca.40%)
mit einer Farbtemperatur im Bereich von 6.500K bis 8.000K

Sichtbare BildgréfBe

324 mm x 432 (12,8 Zoll (H) x 17,0 Zoll (V))

Spannungsversorgung

100-120/200-240 V AC +10 %, 50/60 Hz, 1,1-0,9A /0,6-0,45 A

Leistungsaufnahme

Min.: 105 W

Max.: 115 W (mit USB)

Energiespar-Modus: max. 3 W (bei nur einem Eingangssignal
ohne USB)

Eingange

DVI-D x 1, 15-poliger D-Sub-Miniaturanschluss

Analoges Eingangssignal (Sync)

a) Getrennt, TTL, Positiv/Negativ
b) Composite, TTL, Positiv/Negativ
¢) Sync auf Gruin, 0,3 Vp-p, Negativ

Analoges Eingangssignal (Video)

0,7 Vp-p/75 Q Positiv

Eingangssignal (digital)

TMDS Einzel-Link

Signalausrichtung

Analog: 45 (werkseitig voreingestellt: 30)
Digital: 10 (werkseitig voreingestellt: 0)

Plug & Play VESA DDC 2B/ EDID structure 1.3
Abmessungen mit Standfu 376,0 x 522,5 ~ 604,5 x 208,5 mm (B x H xT)
14,8 x 20,6~23,8 x 8,2 Zoll (BxH x T)
ohne Standfuf3 376,0 x 500,0 x 92,0 mm (B x Hx T)
14,8 x 19,7 x 3,62 Zoll (B x H x T)
Gewicht mit Standfuf3 9,4 kg (20,7 Ibs.)
ohne StandfuB | 6,4 kg (14,1 Ibs.)
Umgebungsbedi | Temperatur Betrieb: 0 °C bis 35 °C (32 °F ~ 95 °F)
ngungen Lagerung: - 20 °C bis 60 ° C (- 4 °F ~ 140 °F)
Relative 30 % bis 80 %, ohne Kondensierung
Luftfeuchte
Luftdruck Betrieb: 700 bis 1.060 hPa
Lagerung: 200 bis 1.060 hPa
USB USB-Standard USB-Spezifikation, Vers. 2.0

USB-Anschliisse

1 x Upstream, 2 x Downstream

Ubertragungsge
schwindigkeit

480 Mbit/s (hoch), 12 Mbit/s (voll), 1,5 Mbit/s (niedrig)
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Downstream-Str
omversorgung

Je 500 mA (max.)

Gerateklassifizierung

Schutz gegen elektrischen Schlag: Klasse |
EMC-Klasse: EN60601-1-2 2001: Gruppe 1 Klasse B
Medizingeréateklassifizierung(MDD 93/42/EEC): Klasse |

Abmessungen

Adjustable height) (5 &)

604.5
|
|
|
o
T
‘
]
I
434
500

VORDERANSICHT

Standardeinstellungen:

o CAL-Switch-Modus: Die Standardeinstellung fiir den Anzeigemodus lautet
1-DICOM-Modus.

Einheit: mm (Zoll)

7o Sk SX
Xl 3
SWIVELFE

DRAUFSICHT

Helligkeit Farbtemperature Gamma
1-DICOM 240 cd/m’ (ca. 40 %) 7.500 K DICOM-Einstellung
2-Custom 500 cd/m® (ca. 100 %) 7.500 K 22
3-CAL 240 cd/m® (ca. 40 %) 7,500 K DICOM-Einstellung
4-Text 120 cd/m® (ca. 15 %) 7.500 K 22

eAndere
Analoger Eingang Digitaler Eingang
Bilddrehung Ein
Signal-Prioritat 1
Glatten 3
PowerManager VESA DPMS DVI DMPM
BildgroéBe Normal
Abschaltfunktion Aus
Meni Meni-Position | Mitte
Einstellung | gingchaltzeit |45 Sek.
Sprache English
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Empfohlener Helligkeitswert fir jeden Farbtemperaturwert

Wert fur die Farbtemperatureinstellung Einstellbereich: Empfohlener Helligkeitswert
von 6.500 K bis 15.000 K oder , Aus*
Aus 270 cd/m?
Zwischen 6.500 K und 8.000 K 240 cd/m?
Zwischen 8.500 K und 10.000 K 210 cd/m?
Zwischen 10.500 K und 15.000 K 180 cd/m?
Optionen
Displayschutz EIZO , RP-902 “

Haltearm, Standful3 EIZO , LS-HM1-D “: Zweifach héhenverstellbarer Ful3
ElZO , LA-131-D “: Flexibler Haltearm flir LCD-Monitor
EIZO ,, LA-030-W “ : Wandhaltearm fiir LCD-Monitor
EIZO , LA-011-W “ : Wandhaltearm fir LCD-Monitor

Grafikkarte 24-Bit-Farbsignalausgabe

¢ RealVision “VREngine/SMD2-PCI”
e Matrox “MED2mp-PPP”

e Matrox “RAD-PCI”

e Matrox “AURORA VX3mp”

e ELSA “NVS280-PCI”

Kalibrierkit EIZO , RadiCS UX1 “ Ver.2.5.0 oder spater
EIZO ,, Clip-On Swing Sensor G1*

Qualitatssicherungs- EIZO ,, RadiNET Pro “ Ver.2.5.0 oder spater
Netzwerksoftware

Reinigungssatz EIZO , ScreenCleaner “
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Pin-Belegung
DVI-D-Anschluss

1][2][3][4][5][6][7
O\ [e]nd[lr2halhalisliel = [ O
17]f18][19]f20][21][22][23]24)

3

N

Pin No. Signal Pin No. Signal Pin No. Signal
1 TMDS Data2- 9 TMDS Data1l- 17 TMDS Data0-
2 TMDS Data2+ 10 TMDS Datal+ 18 TMDS DataO+
3 |TMDS Data2/4 Shield| 11 |TMDS Data1/3 Shield| 19 |TMDS Data0/5 Shield
4 NC* 12 NC* 20 NC*
5 NC* 13 NC* 21 NC*
6 DDC Clock (SCL) 14 +5V Power 22 TMDS Clock shield
7 DDC Data (SDA) 15 Ground (For +5V) 23 TMDS Clock+
8 Analog Vertical Sync 16 Hot Plug Detect 24 TMDS Clock-

(*NC: No Connection)

15-poliger Mini-D-Sub-Anschluss

Signal Pin No. Signal Pin No. Signal
1 Red video 6 Red ground 11 Ground Shorted
2 Green video 7 Green ground 12 Data (SDA)
3 Blue video 8 Blue ground 13 H. Sync
4 Ground 9 NC* 14 V. Sync
5 NC* 10 Ground Shorted 15 Clock (SCL)
(*NC: No Connection)
USB-Ports
Upstream Downstream Pin Signal Anmerkungen
1 VCC Cable power
2 [::] 1 ‘El 2 - Data Serial data
3 + Data Serial data
3 4 1234 4 Ground Cable Ground
SERIE B SERIE A
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10. GLOSSAR

Auflésung

Das LCD-Display besteht aus einer festen Anzahl von Bildelementen (Pixeln), die
aufleuchten, um auf diese Weise den Bildschirminhalt darzustellen. Das Display des
EIZO RX210 setzt sich aus 1200 horizontalen Pixeln und 1600 vertikalen Pixeln
zusammen. Bei einer Auflésung von 1200 x 1600 werden alle Pixel benutzt, und die
Anzeige des Bildschirminhalts erfolgt im Vollbild-Modus.

Bereich

Stellen Sie den Pegel fiir den Ausgangssignalbereich so ein, dass der gesamte
Farbverlauf angezeigt wird. Wahlen Sie hierfiir im Farbmenti die Position ,,Bereich.

Clock
Bei der Anzeige des analogen Eingangssignals wird das Analogsignal durch die
LCD-Schaltung in ein Digitalsignal umgewandelt. Damit das Signal ordnungsgemafs
umgewandelt wird, muss der LCD-Monitor einen Takt mit derselben Frequenz wie
die Punktfrequenz der Grafikkarte generieren. Ist diese Einstellung nicht korrekt,
erscheinen auf dem Bildschirm Verzeichnungen in Form vertikaler Streifen/Balken.

DICOM

(Digital Imaging & Communication in Medicine)
Der DICOM-Standard wurde vom American College of Radiology sowie der
amerikanischen National Electrical Manufacturer’s Association entwickelt.

DICOM-kompatible Gerate unterstiitzen den Austausch von medizinischen Bilddaten
und Informationen. Die Spezifikationen fur die digitale Anzeige medizinischer
Graustufenbilder sind im DICOM-Dokument unter Abschnitt 14 definiert.

DVI
(Digital Visual Interface)
Eine digitale Schnittstelle fiir Flachbildschirme. Die DVI kann mit Hilfe des
Signaltibertragungsverfahrens ,, TMDS“ digitale Daten vom PC direkt und verlustfrei
ubertragen.
Es gibt zwei Arten von DVI-Anschliissen: einen DVI-D-Anschluss ausschliefSlich fur
digitale Signaleingange und einen DVI-I-Anschluss fir digitale und analoge
Signaleingdnge.

DVI DMPM
(DVI Digital Monitor Power Management)

Das Energiesparsystem fiir die digitale Schnittstelle. Der Status ,,Monitor EIN*“
(Betriebs-Modus) und der Status ,,Aktiv Aus“ (Energiespar-Modus) sind
Voraussetzung dafiir, dass DVI-DMPM als Energiespar-Modus fiir den Monitor
genutzt werden kann.
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Farbtemperatur

Die Farbtemperatur ist ein Verfahren fiir die Messung des WeifStons und wird
normalerweise in Grad Kelvin angegeben. Bei hohen Temperaturen erscheint der
Weifston leicht blaulich, wahrend bei niedrigen Temperaturen ein eher rétlicher Ton
auftritt. Computermonitore bringen im Allgemeinen bei hohen
Temperatureinstellungen die besten Ergebnisse.

5.000 K: Ein leicht rotlicher Weifston.

6.500 K: Ein ,,warmer“ WeifSton, vergleichbar mit weiflem Papier oder Tageslicht.
9.300 K: Ein leicht bldulicher WeifSton.

Gain-Einstellung

Justiert die Farbparameter fiir Rot, Griin und Griin. Die Farbe des LCD-Monitors
wird durch den Farbfilter des LCD-Displays dargestellt. Rot, Griin und Griin sind die
drei Primarfarben. Alle Farben des Monitors werden durch Mischung dieser drei
Farben erzeugt. Der Farbton kann sich durch Andern der Intensitit, die die einzelnen
Farbfilter durchdringt, dndern.

Gamma

Die Lichtintensititswerte eines Monitors reagieren nicht linear auf eine Anderung des
Eingangssignalpegels. Dieses Phinomen wird allgemein als ,,Gamma-Charakteristik
bezeichnet. Bei der Monitorausgabe bewirken niedrige Gamma-Werte ,,weifSliche
Bilder und hohe Gamma-Werte kontrastintensive Bilder.

Phase

Die Phasenjustage bestimmt die Abtastfrequenz fiir die Umsetzung von analogen
Eingangssignalen in digitale Signale. Durch Justieren des Parameters ,,Phase“ nach der
»Clock“-Justage ist ein scharfes Bild zu erzielen.

TMDS

(Transition Minimized Differential Signaling)

Ein Signalubertragungsverfahren fiir die digitale Schnittstelle.

VESA DPMS

(Video Electronics Standards Association - Display Power Management Signaling)

DPMS ist ein Kommunikationsstandard, mit dessen Hilfe bei PCs und Grafikkarten
Energieeinsparungen auf der Monitorseite realisiert werden.
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APPENDIX/ANHANG/ANNEXE

Preset Timing Chart for Analog input
Timing-Ubersichten fiir Analog Eingang
Synchronisation des Sighaux pour Analog numerique

Based on the signal diagram shown below factory presets have been registered in the
monitor's microprocessor.

Der integrierte Mikroprozessor des Monitors unterstiitzt werkseitige
Standardeinstellungen (siehe hierzu die nachfolgenden Diagramme).

Signaux ont été enregistrés en usine dans le microprocesseur du moniteur, conformément
au diagramme de synchronisation ci-dessous.

Mode Dot Clock Sync Polarity Frequencies

MHz H Vv fH : kHz fV:Hz
VGA 640x480@60Hz 25.2 MHz Nega Nega 31.47 59.94
VGATEXT 720x400@70Hz 28.3 MHz Nega Posi 31.47 70.09
Macintosh 640x480@67Hz 30.2 MHz Nega Nega 35.00 66.67
Macintosh 832x624@75Hz 57.3 MHz Posi Posi 49.73 74.55
Macintosh 1152x870@75Hz 100.0 MHz Nega Nega 68.68 75.06
Macintosh 1280x960@ 75Hz 126.2 MHz Posi Posi 74.76 74.76
VESA 640x480@72Hz 31.5 MHz Nega Nega 37.86 72.81
VESA 640x480@75Hz 31.5 MHz Nega Nega 37.50 75.00
VESA 640x480@85Hz 36.0 MHz Nega Nega 43.27 85.01
VESA 800x600@56Hz 36.0 MHz Posi Posi 35.16 56.25
VESA 800x600@60Hz 40.0 MHz Posi Posi 37.88 60.32
VESA 800x600@72Hz 50.0 MHz Posi Posi 48.08 72.19
VESA 800x600@75Hz 49.5 MHz Posi Posi 46.88 75.00
VESA 800x600@85Hz 56.3 MHz Posi Posi 53.67 85.06
VESA 1024x768@60Hz 65.0 MHz Nega Nega 48.36 60.00
VESA 1024x768@70Hz 75.0 MHz Nega Nega 56.48 70.07
VESA 1024x768@75Hz 78.8 MHz Posi Posi 60.02 75.03
VESA 1024x768@85Hz 94.5 MHz Posi Posi 68.68 85.00
VESA 1152x864@75Hz 108.0 MHz Posi Posi 67.50 75.00
VESA 1280x960@60Hz 108.0 MHz Posi Posi 60.00 60.00
VESA 1280x1024@60Hz 108.0 MHz Posi Posi 63.98 60.02
VESA 1280x1024@75Hz 135.0 MHz Posi Posi 79.98 75.03
VESA 1280x1024@85Hz 157.5 MHz Posi Posi 91.14 85.02
VESA 1600x1200@60Hz 162.0 MHz Posi Posi 75.00 60.00
VESA 1600x1200@65Hz 175.0 MHz Posi Posi 81.25 65.00
VESA 1600x1200@70Hz 189.0 MHz Posi Posi 87.50 70.00
VESA 1600x1200@75Hz 202.5 MHz Posi Posi 93.75 75.00
Portrait Display 1200x1600@ 60Hz 162.3 MHz Nega Posi 99.4 60.0
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Recycling Information for customers in EU:

All recycling information is placed in the following websites.

Recycling-Information fiir Kunden in Europa:
Alle Informationen zum Thema Recycling finden Sie auf den folgenden Websites:

Informations sur le recyclage pour les clients dans 1'UE:
Vous trouverez toutes les informations sur le recyclage dans les sites Web suivants:

Atervinningsinformation for kunder i EU:
All information om &tervinning finns pa foljande webbsidor:

http://www.swico.ch
http://www.eizo.de

http://www.eizo.se

Recycling Information for customers in USA:
All recycling information is placed in the Eizo Nanao Technologies, Inc.'s website.

http://www.eizo.com
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EIZO NANAO CORPORATION

153 Shimokashiwano, Hakusan, Ishikawa 924-8566 Japan
Phone: +81 76 277 6792 Fax: +81 76 277 6793

EIZO NANAO TECHNOLOGIES INC.

5710 Warland Drive, Cypress, CA 90630, U.S.A.
Phone: +1 562 431 5011 Fax: +1 562 431 4811

EIZO EUROPE AB

Lovangsvagen 14 194 61, Upplands Visby, Sweden
Phone: +46 8 590 80 000 Fax: +46 8 590 91 575

EIZO NANAO AG

Moosacherstrasse 6, Au CH - 8820 Wadenswil, Switzerland
Phone: +41-0-44 782 24 40 Fax: +41-0-44 782 24 50

Avnet Technology Solutions GmbH

Lotscher Weg 66, D-41334 Nettetal, Germany
Phone: +49 2153 733-400 Fax: +49 2153 733-483

http://www.radiforce.com

|PRINTED WITH

~/|SOY INK

(g

™

This document is printed on recycled chlorine free paper.

2nd Edition-December, 2006 Printed in Japan.

00NOL278B1
(RX210-EU)



	RadiForce RX210 Bedienungsanleitung
	FCC Declaration of Conformity
	SICHERHEITSSYMBOLE
	INHALTSVERZEICHNIS
	VORSICHTSMASSNAHMEN
	1. EINFÜHRUNG
	1-1. Leistungsmerkmale
	1-2. Lieferumfang
	1-3. Bedienelemente und Anschlüsse

	2. KABELANSCHLÜSSE UND BILDJUSTAGE
	2-1. Vor dem Anschließen
	2-2. Anschließen über Einzel-Link
	2-3. Anschließen von zwei PCs an den Monitor
	2-4. Bildfustage (bei analogem Eingangssignal)

	3. JUSTAGE UND EINSTELLUNGEN
	3-1. Einsatz des ScreenManager
	3-2. Menü des ScreenManager
	3-3. Funktion CAL Switch
	3-4. Justiersperre

	4. FARB-UND BILDEINSTEELLUNG
	4-1. Farbeinstellungen
	4-2. Bildjustage

	5. EINSATZBEREICHE FÜR DEN USB (Universal Serial Bus)
	6. ANBRINGEN EINES SCHWENKARMS
	7. FEHLERBESEITIGUNG
	8. REINIGUNG
	9. SPEZIFIKATIONEN
	10. GLOSSAR
	APPENDIX/ANHANG/ANNEXE
	Recycle Auskunft




